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Laden, Heben, Transportieren

Geschäftsleiterin Jenny Kollmar und Hallenchef Markus Furrer sind überzeugt, dass ihnen mit dem Teleskoplader das richtige Fahrzeug zur
Verfügung steht. Bilder: R. Hunger

Einen für klassische Teleskopaufgaben
Der Region Maloja obliegt die Abfallbewirtschaftung des Oberengadins und Bergells (GR).

Der Kehricht dieser Region wird in der Halle des regionalen Umschlagplatzes zur
Weiterverarbeitung auf Bahnwagen der Rhätischen Bahn verladen. Die «Schweizer
Landtechnik» hat sich mit der Geschäftsleiterin Jenny Kollmar und Hallenchef Markus
Furrer vor Ort getroffen.

Ruedi Hunger

Schweizer Landtechnik: Welche
Abfallmenge fällt auf dem Umschlagplatz

in Samedan jährlich an?

Jenny Kollmar: Jährlich sind das rund
4500 t Papier, Karton und Glas. Zusätzlich

wird der Haushaltkehricht aus den

zwölf Gemeinden hier angeliefert, zu Ballen

gepresst und mit einem Hallenkran
auf die Bahn verladen. Der Abfall fällt
saisonal, parallel zur Touristensaison, an.

Höchstmengen werden zwischen
Weihnachten und Neujahr angeliefert. Das

können bis 120 t Haushaltkehricht pro
Tag, 20 bis 40 t Papier pro Tag und noch¬

mals ungefähr so viel Karton sein. Im Monat

Mai fällt die kleinste Menge an.

Seit dem Jahr 2000 setzt man auf
dem Umschlagplatz einen Teleskoplader

ein. Warum keinen Radlader?
Da muss ich etwas ausholen. Im Jahr

1999 wurde der Abfallumschlagplatz
gebaut und im Verlauf des Jahres 2000 in

Betrieb genommen. In der Halle werden
die Container, die bereits auf einem

Bahnwagen sind, beladen. Das heisst, das

Fahrzeug muss eine bestimmte Überlade-

und Auskipphöhe erreichen. Dennoch

wird die Fahrzeughöhe durch limitierte
Durchfahrtshöhen beschränkt. Um zu
ihrer Frage zu kommen: Damals, im Jahr

2000, gab es keine Alternative zum
Teleskoplader. Die Überladehöhe wurde nur
mit einem ganz grossen Radlader
erreicht, der dann aber wieder viel zu gross
wäre für den Betrieb in der Halle.

Man hat sich vor 19 Jahren für ein
Modell der Marke «Manitou»
entschieden. Was waren damals die
entscheidenden Gründe?
Markus Furrer: Die entscheidenden Gründe
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hat Jenny Kollmar eigentlich bereits
erwähnt. Es war eine Frage der Maschinen-

grösse, der Auskipphöhe, gleichzeitig aber
auch des Gewichtes.

In den vergangenen fast 20 Jahren
konnten Sie viele Erfahrungen
sammeln mit dem Fahrzeug. Wie lautet
ihr Fazit?
Der Teleskoplader hat in den rund 19 Jahren

5300 Betriebsstunden gemacht. Auf
den ersten Blick ist das keine riesige Zahl,

man muss aber bedenken, dass er oft pro
Tag nur eine halbe bis eine ganze Stunde im

«Das Abfallgeschäft ist wie
die Touristen saisonal. Über
die Festtage an
Weihnachten/Neujahr fallen täglich
bis zu sechs Bahncontainer
Abfall an.»

Einsatz ist. Wir waren mit dem Manitou
zufrieden. Das zeigt sich ja auch darin, dass

wir uns bei der Neubeschaffung wieder für
das gleiche Fabrikat entschieden haben.

Natürlich hat es die eine oder andere Reparatur

gegeben, aber einen längeren Ausfall

hatten wir nie. Natürlich auch dank des guten

Services, den uns der Importeur bot.

Man hat sich also wieder für einen
Manitou entschieden, für welches Modell
und weshalb gerade für diesen Typ?
Jenny Kollmar: Zur Bewältigung der
anfallenden Abfallmenge steht uns nun seit

August ein Manitou «MHT 790» zur
Verfügung. Die Auswahl haben wir uns nicht

Dank Teleskoparm und Schwanenhals können auch Container auf den Bahnwagen problemlos

beladen werden.

leicht gemacht. Beispielsweise sind wir an

die IFAT nach München gefahren, um
dort Vergleiche zu ziehen. Wichtig war
uns auch das gute Einvernehmen mit der
Firma Aggeier in Steinebrunn.

Der neue «MFIT 790» wiegt rund 13 t,
das sind 5 t mehr als das Vorgängermodell.

Ist dieses Gewicht notwendig?
Wenn in der Halle ein Glascontainer, der
16 t wiegt, verschoben und nicht
angehoben wird, dann brauchen wir diese 13 t
Eigengewicht des Fahrzeuges unbedingt.

Mit welchen Werkzeugen wird das

Fahrzeug eingesetzt?
Markus Furrer: Einerseits mit der
Palettengabel, meistens aber mit Schaufel und

hydraulischem Greifer. Zusätzlich haben

wir noch einen Aufnahmehaken für
Container. Auf Schnellverschlüsse haben wir

bewusst verzichtet, wir müssen zum Kuppeln

der Hydraulikschläuche sowieso
absteigen. Und ich glaube, dass das manuelle

Kupplungssystem robuster ist.

Welche Erfahrungen haben Sie mit
dem neuen Fahrzeug bishergemacht?
Ich schätze insbesondere die drei Kameras.

Eine Kamera oben am Teleskoparm zeigt
mir die Platzverhältnisse im Container. Vorher

musste man am Bahnwagen respektive

am Container hochklettern, um sich eine

Übersicht zu verschaffen. Die Frontkamera

ermöglicht mir einen Einblick in den

vorderen, fahrzeugnahen Bereich. Die
Heckkamera ist insbesondere in der Halle ein

gutes Hilfsmittel, weil sie einen guten Überblick

im eigentlich toten Winkel hinter dem

Fahrzeug ermöglicht. Was auch auffällt, ist,

dass die Kabine leise ist, und ich schätze die

ausschliessliche Joystick-Bedienung.
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